
Bud 1: AnschluBplan der

eLektronischer LD FRegler

+D (+12V)	 +DFunktion und AnschluJi des
elektronischen Reglers
Die Steuerung der Leistungsabgabe
bei Kfz-Diehstromlichtrnaschinen er-
foigt über die Erregerwicklung, die
intern (innerhaib der Lichtinaschine)
mit Masse (-Pol) verbunden ist, so daB
auBer den beiden Anschlüssen für +
und Masse (-) nur ein einziger weiterer

jGe

_, 
.s'+

MasseH 

')12V
7AAkku

Reglerpiatine an die Drehstromlichmaschine im Kfz

Elektronischer Regler fdr
Kft-Drehstromfichtmaschinen

Durch diesen ausgerejften, nachbausicheren und problem/os anzu-
schlieJ3enden elektronischen Regler für Kfz-Drehstroinlichtinaschinen
kann der bisher vorhandene ,nechanische Regler ersetzt werden.
Die Priizision der Regelung wird unter anderem durch die Verwendung
einer besonders teinperaturstabi/en Referenzspannung sowie durch den
Einsatz eines integrierten Differenzerstiirkers erreicht.
Neben der grôfleren Zuverlüssigkeit gegenüber den konventionellen,
mechanischen Reglern ergibt sic/i der Vorteil einer praktisch stdndig
voligeladenen Batterie.

A Ilgeineines
Schon seit mehreren Jahren werden in
fast alie Kraftfahrzeuge Drehstromlicht-
maschinen eingebaut, die sich gegenuber
den frUher eingesetzten und mit Kohie-
bürsten ausgestatteten Lichtmaschinen
durch geringeren Verschleil3 sowie
durch grofiere Ladeströme bei niedri-
gen Drehzahlen auszeichnen.
Die Effektivität von Drehstromlicht-
maschinen Iäl3t sich noch steigern,
indem man den konventionellen me-
chanischen Regler, der für die Steue-
rung der Leistungsabgabe und damit
auch für die Aufladung des Autoakkus
verantwortlich ist, durch einen elektro-
nischen, präzise arbeitenden und ver-
schleiBfreien Regler ersetzt.

AnschluB, der Steueranschlul3 DF,
vorhanden ist.
Wird DF (über TI) nach +12 V ge-
schaltet, so erhöht sich die Leistungs-
abgabe der Drehstromlichtmaschine,
wahrend sie verringert wird, sobald
DF auf Masse (-) liegt (Ti gesperrt).
Aus dem Blockschaltbild ist der em-
fache AnschluB des elektronischen
Reglers ersichtlich (Bud 1). Es sind le-
diglich die drei zum mechanischen
Regler führenden Leitungen +12 V
(+D), DF und Masse (- oder auch -D
genannt) aufzutrennen (meist ist eine
Steckverbindung vorhanden) und der
Regler durch die hier beschriebene
elektronische Schaltung zu ersetzen.

Zur Schaltung
Die beiden Anschlusse + 12 V (+D)
und Masse (-) stellen nicht nur die Ver-
sorgungsleitungen dar, sondern über
sie wird gleichzeitig die Autobatterie-
spannung gemessen.
Dies geschieht wie folgt:
Ober den Spannungsteiler, bestehend
aus R6 und R9, wird die Batterie-
spannung auf den nicht invertierenden
(+) Eingang (Pin 5) des im IC I inte-
grierten Differenzverstarkers geführt.
Die an Pin 6 aus dem IC I herausge-
fuhrte hochstabile Referenzspannung
von 7,15 V gelangt Ober R4 auf den
invertierenden (-)Eingang (Pin 6) die-
ses Verstärkers.
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Anzumerken ist noch, daI3 für das IC 1
unbedingt die I 4polige DI L-A usfUh-
rung eingesetzt werden muI3, da nur
bier der benotigte V -Ausgang separat
herausgeführt ist.
R5 und C3 dienen zur Stabilisierung
und Erzeugung einer geringen Hyste-
rese, da es sich bier urn einen Zwei-
punktregler handeit.
Mit R2 wird der Basisstrorn des nach-
folgenden Transistors 13 festgelegt.
Die hieran anschlie3ende Darlington-
Endstufe, bestehend aus den Transi-
storen Ti und T2, steuert in Zusam-
menhang mit der als Freilaufdiode
geschalteten Diode D2 direkt die Erre-
gerwicklung der Kfz-Drehstrornlicht-
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rnaschine. Die Freilaufdiode ist hier,
genau wie bei geschalteten Netzgera-
ten, erforderlich, da die Drehstrom-
lichtmaschine ebenfalls ene Induktivi-
tat darstelit und das Prinzip ein ahnli-
ches ist.
Cl und Dl dienen zurn Schutz der
Schaltung und zur Unterdrückung von
Störirnpulsen, wobei Cl nur im Be-
darfsfali eingebaut werden rnul3 (direkt
an die beiden Ansch!ul3stifte + 12 V
und Masse).
Zuin Nachbau und Einbau
Der Nachbau dieser elektronischen
Schaltung ist anhand des Bestückungs-
planes problemlos rnoglich.
Die fertig bestückte Platine ist in em

isoliertes und zwecks ausreichender
Kühlung des Endstufcntransistors TI
mit Beluftungsbohrungen versehenes
Gehäuse (vorzugsweise Kunststoffge-
häiise) einzubauen.
Der Anschlul3 erfolgt nach Bud 1, wie
auch schon vorher beschrieben.

Inbetriebnahme der Schaltung
und Einstellung der Ladespannung
Nachdem der elektronische Regler
auf Bestuckungsfehier hin untersucht,
in ein Gehäuse eingebaut, im Fahr-
zeug angeschlossen und befesiigt wur-
de, wird mit einem Spann ungsmesser
(vorzugsweise digital) die Akkuspan-
nung im Fahrzeug bei laufendem
Motor gernessen. Gleichzeitig wird der
durch die Erregerwicklung fliel3ende
Strom gemessen (Leitung DF auftren-
nen, und Amperemeter mit 5 A MeB-
bereich zwischenschalten).
Sobald die Akkuspannung 14,3 V er-
reicht hat, muB der durch die Erreger-
wicklung flieBende Strom, der überdas
Amperemeter gernessen wird, auf
einen geringen Restwert zuruckgehen
(Erhaltungsladung).
Diese Einstellung erfolgt mit dem
Trimmerwiderstand R7.
AnschiieBend werden die MeBwerke
entfernt, und die Leitung DF wieder
geschlossen.
Wir wünschen unseren Lesern beim
Nachbau viel Erfoig und allzeit eine
voile Batterie.
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Bud 2: Schaltbild des elektronischen Reglers für Kfz-Drehstromlichtmaschinen
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Stückliste
Elektronischer Regler
fir Kfz-Drehstro,n/jc/iünaschjnen
Haibleiter
ICI ...........uA 723, DIL
Ti ................ 2N 3055
T2 ................. BD 137
13 ............... BC548C
Dl	 ...............iN 4001
D2	 ...............IN 4001
Kondensatoren
C1	 ............... 220 nF
C2	 ................	 lOOpF
C3	 .................30 nF
Widerstände
RI	 ..................1k12
R2	 .................27011
R3	 ..................	 lkfi
R4	 ................. 2,7 kIl
R5	 ................330k11
R6	 .................82011
R7 .........1 kfl, Trimmer
R8	 .................47011
R9	 .................56011
Diverses
1 FingerkUhlkorper
3 Lötstifte
* siehe Text
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